Arbeitsgruppe Software Engineering Prof. Dr. H. D. Rombach Gebäude 57 / 5. Stock

U N I V E R S I T Ä T K A I S E R S L A U T E R N

F A C H B E R E I C H I N F O R M A T I K

• Praktikum Software Engineering I

17. Mai 1999

Aufgabe 5

Zur Erfüllung der 5. Aufgabe sollt Ihr basierend auf der UML-Feinanalyse einen Softwareentwurf und Komponenten-Anforderungen entwickeln. Zum Schluß muß die Verfolgbarkeitsmatrix zwischen UML-Analyse und UML-Entwurf überarbeitet werden.

Aufgabe des Softwareentwurfs ist es, die Modelle aus der Analyse zu verfeinern (z. B. müssen Parametern von Methoden festgelegt werden). Außerdem muß die Realisierbarkeit des Systemmodells gewährleistet werden (z. B. müssen evtl. Durchreichmethoden ergänzt werden, damit ein Wert eine Klasse erreicht). Darüber hinaus werden die Analyse-Modelle hinsichtlich getroffener Entwurfsentscheidungen (z. B. hinsichtlich Verteilung oder Parallelität) überarbeitet und die endgültige Struktur des Systems wird festgelegt. Bei der Strukturierung gilt es, die Kopplung zu minimieren und die Kohäsion zu maximieren.

Der Softwareentwurf umfaßt folgende Diagramme: ein Packagediagramm, Klassendiagramme und Klassenbeschreibungen (class tables), ein Anwendungsfalldiagramm, Sequenzdiagramme, Kollaborationsdiagramme und Statediagramme.

Die Komponenten-Anforderungen beschreiben die Schnittstellen der Klassen (Import, Export, Verhalten). Sie werden weitgehend aus dem UML-Entwurf generiert. Dafür sind zusätzliche “Object-Annotations” notwendig.

Geht zur Lösung dieser Aufgabe wie folgt vor:

Entwicklung des UML-Softwareentwurfs: • Ihr erhaltet mit diesem Aufgabenzettel den Entwurf vom System WASTE. Verwendet dieses Dokument, um einen Eindruck davon zu bekommen, wie ein fertiger Entwurf aussieht.

• Ihr erhaltet außerdem das Kapitel “Einleitung” der Software-Systemdokumentation des Praktikums. Dieses enthält die Entwurfsentscheidungen im Praktikum, die Ihr in Eure Teilsysteme einbringen müßt.

• Ihr arbeitet auf einer Kopie Eures StP-Analysesystems. Am Ende des Entwurfs liegt ein Entwurfssystem vor. Bitte ändert dafür die Toolinfo-Variable in Eurem Verzeichnis: > .stp_ToolInfo.SOL24SN4-Datei mit Hilfe eines Editors (vi, emacs) öffnen:

• Suchen des system: wird von anaSS99 auf entwSS99 gesetzt. Arbeit auf keinen Fall weiter auf dem Eurem StP-Analysesystem.

• Bei der Verfeinerung/Überarbeitung Eures Systemmodells achtet auf das Einbringen folgender Aspekte:

• Berücksichtigt die Entwurfsentscheidungen im Praktikum hinsichtlich:

• der Verteilung des Systems,

Praktikum Software Engineering I SS 99

• der Parallelität von Klassen, • der Anbindung der konzeptionellen Sensoren/Aktuatoren an die realen und • der Realisierung der Zeit mittels des Timers • Berücksichtigt zusätzliche Entwurfsaspekte, indem Ihr:

• Kopplung zwischen Klassen reduziert, • Kohäsion innerhalb von Klassen maximiert, • eine Initialisierungsreihenfolge von Objekten erlaubt, • (wenn möglich) gegenseitige Aufrufe zwischen Objekten vermeidet, • das Anlegen und Löschen von Objekten gewährleistet, • den erlaubten Zugriff auf Methoden (extern, intern) definiert, • Parameter und Rückgabewerte von Methoden angebt und • Typen von Parametern und Rückgabewerten festlegt.

• Führt “Object Annotations” ein, wenn nötig (vgl. Dokument “Korrekte StP Benutzung zur Generierung”).

• Dokumentiert Änderungen am Klassendiagramm im Vergleich zum Analysemodell im Kapitel “Unterschiede zur Analyse” der Software-Systemdokumentation. Es ist bereits eine Datei für Euer Teilsystem angelegt.

• Überprüft die erstellten Modelle auf K onsistenz (auch zu den nicht veränderten Modellen von WASTE).

Entwicklung der Komponenten-Anforderungen

• Erweitert den UML-Entwurf unter StP/UML:

• Legt die Richtung von Assoziationen fest (vgl. Dokument “Korrekte StP Benutzung zur Generierung”).

• Gebt Pointernamen für Assoziationen und Aggregationen an (s.o.). • Notiert importierte Datentypen pro Klasse (s.o.)

• Erweitert die Liste der Datentypen aus dem UML-Entwurf um die Datentypen, die Ihr für Euer Teilsystem benötigt.

Erweiterung der Verfolgbarkeitsmatrix

• Erweitert die existierende Matrix Analyse <-> Entwurf, die die Verfolgbarkeit zwischen Methoden im Klassendiagramm der Analyse und Methoden im Klassendiagramm des Entwurfs herstellt. Diesmal ist eine Generierung leider nicht möglich, da StP das Setzen von Beziehungen zwischen zwei StP-Systemen nicht unterstützt. Verwendet deshalb FrameMaker-Tabellen.

Der Entwurf muß bis zum Freitag, 04.06.99 fertiggestellt sein. Wir treffen uns am Mittwoch, 19.05.99 und am Mittwoch, 26.05.99 zur Besprechung von Problemen. Bereitet für diese Treffen eine Liste mit unklaren Aspekten vor. Wichtig: Bitte schickt Wolfgang eine Email, wenn Ihr die 5. Aufgabe abgeschlossen habt. Am Montag, 07.06.99 wird das nächste Aufgabenblatt ausgegeben.